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(91] Siebenter Nachtrag zu den Statuten des Großherzoglich Sächsischen Hausordens der Wach—
samkeit oder vom weißen Falken; vom 8. Oktober 1892.

Wir Carl Alexander,
von Gottes Gnaden

Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, Landgraf in Thüringen,
Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg, Herr zu

Blankenhain, Neustadt und Tautenburg
2c. c.

verordnen zusätzlich zu 8 10 der Statuten Unseres Hausordens der Wach—
samkeit oder vom weißen Falken vom 18. Oktober 1815, wie folgt:

Die Ordenszeichen werden künftighin in zweifacher Form ver-
liehen und zwar dergestalt, daß die in § 10 der Statuten bestimmte
(ältere) Form der Ordenszeichen künftighin der Regel nach für Ver-
dienste, die um das Großherzogliche Haus oder das Wohl des Landes
erworben worden sind, gewählt werden soll. Die für andere Aus-
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